
Biokeramik
Erzeugung von anisotropen Knochenersatzmaterialien unter 

Verwendung von calciumphosphathaltigen Hohlfasern

Problemstellung: Bislang am Markt verfügbare 
Biomaterialien werden den anisotropen Eigen-
schaften des Knochengewebes nur wenig ge-
recht. Projektziel: Entwicklung von Prozessen zur 
Herstellung von Knochenersatzmaterialien nach 
dem Vorbild des natürlichen Knochens, welche 
eine verbesserte Bioresorbierbarkeit und Belast-
barkeit aufweisen. Lösungsweg: Durch Fertigung 
von biokeramischen Hohlfasern in den Dimen-
sionen der Osteonenstruktur des menschlichen 
Knochens, deren paralleles Bündeln und an-
schließendes Sintern, sollen frühzeitig belast-
bare, anisotrop strukturierte Knochenersatz-
materialien erhalten werden.

Abstand: Leerzeile mit 13 pt
Nutzen: Bereitstellung eines verbesserten 
Knochenersatzmaterials zum Nutzen der 
Patienten und der erzeugenden KMU-Unter-
nehmen u.a. aus den Bereichen Medizintechnik, 
Pharmazie, Textiltechnik und Keramik.
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